
Nachricht an die Medien

Nicht nur Stuttgart 21
Landesvereinigung Baden in Europa erinnert an alsbaldigen Bau 

des Rastatter Tunnels und der Appenweierer Kurve

Karlsruhe (hom.) „Für die Funktionsfähig-
keit einer schnellen Ost-West-Eisenbahn-
verbindung durch Deutschlands Südwes-
ten ist es nicht unbedingt notwendig, den 
Stuttgarter Hauptbahnhof für sehr viel Geld 
zu untertunneln. In der Bedeutung keines-
falls geringer für den Schnellverkehr der 
Zukunft ist ein alsbaldiger Ausbau der Ap-
penweierer Kurve und die rasche Verwirkli-
chung des Rastatter Tunnels.“ So reagierte 
am Montag der Vorsitzende der Landes-
vereinigung Baden in Europa e.V., Prof. 
Robert Mürb, auf ein Interview des Frakti-
onsvorsitzenden der CDU im baden-würt-
tembergischen Landtag, Peter Hauk. Der 
Badener Hauk hatte in diesem Interview 
die Landsleute im Westen Baden-Würt-
tembergs dazu aufgefordert, sich für Stutt-
gart 21 auszusprechen. Mürb hält dem 
entgegen, dass  der Stuttgarter Tiefbahnhof 
auf Jahre hinaus notwendige Infrastruktur-
projekte im Bahnverkehr blockieren werde, 
weil er alle Gelder binde, die für die Ver-
besserung der Reisezeiten und den Kom-
fort im Eisenbahnverkehr vorhanden sind.

Mürb appellierte an Hauk und alle anderen 
Befürworter von Stuttgart 21 im Landtag, 
die anderen Landesteile nicht aus dem Au-
ge zu verlieren und nicht betriebsblind al-
leine auf Stuttgart zu sehen. Mürb weiter: 
„Wir wollen anerkennen, dass die Schnell-
fahrstrecke Richtung Ulm-München mit 
Anbindung des Flughafens Stuttgart ihre 
Wichtigkeit haben möge, für den Tunnel-
bahnhof gilt dies nicht.“ Er erinnerte auch 
daran, dass der Ausbau der wichtigsten 
europäischen Nord-Süd-Strecke durch das 
Oberrheintal derzeit stockt. Und das, ob-
wohl es bindende Verträge mit der Schweiz 
gibt, die Zulaufstrecken bis zur Eröffnung 
der Alpen-Basis-Tunnels fertigzustellen. 
„Hierzu gehört auch der dringend notwen-
dige Bau des Rastatter Tunnels. Die Ap-
penweierer Kurve ist ein wichtiges Binde-
glied der Ost-West-Magistrale mit der 
Nord-Süd-Strecke. Beide Maßnahmen 
muss eine dem Wohle des gesamten Lan-
des verpflichtete Regierung mit mindestens 
der gleichen Vehemenz verfolgen wie 
Stuttgart 21 und den Tiefbahnhof.
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